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Zwiſchen den Schlachten
Während man noch dabei iſt die Ergebniſſe der Reichstags

wahlen zu ſichten wendet ſich der Blick bereits den preußiſchen
Landtagswahlen zu die im Oktober oder im November ſtatt
finden dürften und auf die ſich vorzubereiten es hiernach in
der That Zeit iſt Wir glauben daß binnen wenigen Wochen
die Landtagswahlbewegnng einſetzen wird und wir haben nicht
den Eindruck als ob es dabei ganz ſo ruhig zugehen werde
wie es heute manche noch ſcheinen mag Denn es ſtehen
große Dinge auf dein Spiele und gerade die abgeſchloſſenen
Reichstagswahlen geben zum Theil die Richtung an in der
ſich der preußiſche Wahlkampf wird abſpielen müſſen Das
Centrum iſt bei den Reichstagswahlen am beſten fortgekommen
Es hat nicht unr ſeine Fraktionsziffer um einiges vermehrt
ſondern wichtiger iſt daß die Partei dem agrariſchen Anſturn
überraſchend gut widerſtanden hat Die bayriſchen Bauern
bündler haben ihre Mandatzahl nicht vermehren können ſie
ſind wieder nur vier Mann ſtark die ſchleſiſchen und
rheiniſchen Centrumsagrarier ſind den fraktionellen Kandidaten
durchweg unterlegen Wohl hat die Hinneigung zu den
agrariſchen Forderungen im Centrum ſelbſt wie es ſich heute
näch den Wahlen präſentirt einige Fortſchritte gemacht was
vor allem aus der Zungahme katholiſcher Großgrundbeſitzer
in der neuen Fraktion hervorgeht Aber die Feſtigkeit der
Partei braucht darum nicht erſchüttert zu ſein und das was
das Centrum dem liberalen Beurtheiler ſo gefährlich macht
nämlich ſeine vermehrte Regierungsfähigkeit in Zeitläuften wo
die Regiernng ſelbſt zum Theil ſogar mit dem Bündlerthum
ſympathiſirt dieſe Seite des Centrums alſo will jetzt erſt recht
im Auge behalten werden Es geht aus dem Charakter von
Partei und Fraktion hervor daß ein Zuſammenwirken des
Centrums mit der Regierung und den Konſervativen wahr
ſcheinlicher noch als bisher geworden iſt wofern die Regie
rung dieſen Bund ihrerſeits will Nun iſt freilich zu berück
ſichtigen daß Fürſt Hoheulohe kein Freund einer extremen
Politik iſt aber wer weiß denn wie lange er im Amte ſein
wird Und ſodann iſt doch auch daran feſtzuhalten daß gerade
eine Politik relativer Mäßigung auf dem Wirthſchaftsgebiete
am Eentrum eher noch eine Stütze finden würde als wenn
agrariſch im Kanitz ſchen Sinne unbedingt Trumpf werden
ſollte Geht das Centrum mit der Regierung und der Rechten
wie es das in den wirthſchaftspolitiſchen Fragen zweiſellos
thun wird ſo kann die Rückwirkung auf die Zuſtände in
Preußen nicht ausbleiben

Dem Centrum innerhalb der Reichsgeſetzgebung volles Genüge
für die Unterſtützung der Regierung zu gewähren dazu ſind die
Gelegenheiten nicht konkret genng Wohl könnte das Jeſuiten
geſetz aufgehoben werden aber was wäre dem Centrum damit
ernſilich erwieſen Das nicht aufgehobene Jeſnitengeſetz iſt den
klugen Parteiſührern wahrſcheinlich lieber als ihnen die Be
ſeitigung dieſes Reſtes der Maigeſetze werden dürfte Somit
weiſt alles auf die preußiſche Sondergeſetzgebung als die Stätte
hin wo der Pakt zwiſchen Regiernng und Centrum ſeinen
allerdings höchſt bedrohlichen Jnhalt bekommen könnte Als in
der vorigen Landtagsſeſſion ein konſervativer Redner wieder
einmal die Vorlegung eines konfeſſionellen Schulgeſetzes ver
langte wurde ihm vom Centrum nur matt ſekundirt Die
Fraktionshäupter waren klug genug dieſe Frage die ihnen ja
nicht entgehen kann ruhen zu laſſen bis ſich anders als mit
theoretiſchen Redewendungen und Programmſordernngen über
ſie wird ſprechen laſſen Man kann ganz ſicher ſein Ver
ſtändigen ſich Regierung und Centrum in der Reichspolitik ſo
werden ſie es auch in der preußiſchen Politik thun Denn
Eines zieht das Andere nach ſich und warum ſollte die Re
gierung nicht wieder eine Vorlage machen die ſie ja niemals
verleugnet hat die nach den wiederholten Bekeuntniſſen des
Herrn Boſſe auch jetzt noch zu ihren Wünſchen gehört und die
der Annahme durch eine ſtarke Mehrheit ſtets ſicher bleiben

reußiſche Abgeordnetenhaus beherrſchen Gewiß Fürſt Hohen
ohe würde ſeinen Namen unter eine derartige Vorlage nicht

ſetzen aber ehrgeizige Politiker wie ſie auf der Rechten und
im Centrum ſitzen verkappte Staatsmänner, die ſich be
fähigt glauben nicht bloß Regierungspartei ſondern regierende
Partei zu ſpielen Männer dieſer Art werden vor ſo anſcheinend
kleinen Hinderniſſen nicht zurückſchrecken Erfüllt ſich die
Sehnſucht des Centrums und der evangeliſchen Orthodorie
nach einem konfeſſionellen Schulgeſetz wird auch nur der erſte
Schritt dazu durch die Wiedereinbringung des Zedlitz ſchen
Enkwurfs gethan dann wüßten wir nicht wie der Liberalismus
dieſen Schlag abwenden könnte Es wäre ja einfach dumm
auf die Wiederholung einer ſo ungewöhnlichen Situation wie
die von 1892 zu rechnen wo ein mächtiger Wille die Fäden
des halb ſchon fertigen Gewebes unverſehens zerriß und der
liberalen Minderheit einen gar nicht recht zu erhoffen geweſenen
Erfolg in den Schoß warf

Wir ſetzen die Bedentung der hinter uns liegenden Reichstags
wahlen mit in die nicht wegzuſtreitende Thatſache daß der
Liberalismus aller Schattirnngen ſich nur gerade hat behaupten
können was vom Standpunkt der reglen Machtfaktoren aus
r nicht viel ſagen will Es war ſwdieder eimmal die Gelegen

eit da durch eine große Volksbewegung zu erproben ob die
wirkliche Macht die dem Liberalismus als einer beherrſchenden
und unzählige Millionen tief erfüllenden Weltanſchaunng inne
wohut ſich auch in die Realität einer entſprechend imponirenden
arlamentariſchen Partei unbeſchadet der Eintheilung in

Fraktionen umzuſetzen vermöchte Die Probe iſt nicht be
ſtanden worden Wer ſich darüber täuſchen will der mag es
thun aber er wird nichts damit erreichen er wird ſich und
ſeine Sache nur weiter ſchädigen Es iſt verhältnißmäßig

e ſo lange die Konſervativen und das Centrum das

gleichgiltig ob die Konſervgtiven ein paar Sitze verloren die

Halle a d Saale Donnerstag den 30 Juni

Sozialdemokraten acht Mandate e haben und es iſt
wahr daß ſich hiernach im neuen Reichstage nichts Weſentliches
gegen früher geändert hat Aber die negativen Momente ſind
oft ſtärker als die poſitiven und ſo iſt das Beharren des
Liberalismus auf ſeinem bisherigen Status in Wahrheit ein
Minus und kein Plus einmal weil der Konſervatismus denn
doch nicht wirkſam geſchwächt worden iſt ſodann weil das
Centrum ſogar abgeſehen von dem ihm zugefallenen Stimmen
zuwachs mehr noch als vormals dominiren wird ja muß

Die Aufgabe die nach alledem das liberale Bürgerthum bei
den bevorſtehenden Landtagswahlen hat iſt unendlich lohnend
und zugleich erdrückend groß Die konſervativ klerikale Mehr
heit in eine Minderheit zu verwandeln davon kann leider keine
Rede ſein Mindeſtens dies jedoch müßte erreicht werden und
läßt ſich auch erreichen daß die liberale Minderheit ihre Reihen
numeriſch wie nach dem Gewicht geiſtiger Potenzen verſtärkt
und darauf kann nicht früh und nicht ernſt genug hingearbeitet
werden Wir halten jeden Tag für einen verlorenen der nicht
ſchon an die ſorgſame Vorbereitung des liberalen Landtags
wahlkampfes geſetzt wird

Deutſches Reich

Die evangeliſchen Kirchenregiernngen und die Feuerbeſtattung

E Von geſchätzter Seite ſchreibt man uns Unter dieſer
Spitzmarke brachte die SaaleZtg kürzlich einen Artikel der
ſich gegen die von der Eiſenacher evangeliſchen Kirchenkonferenz
beſchloſſene Ablehnung der Fenerbeſtattung mit triftigen
Gründen wandte Rühmend iſt dagegen der Stellungnahme
des koburger Generalſuperintendenten Bahnſen gedacht
worden der mannhaft aber vergeblich gegen die preußiſch
ordothoxe Anſchauung ankämpfte Da in den mageren Berichten
über die Eiſengcher evangeliſche Kirchenkonferenz auffallender
weiſe die Theſen dieſes wahrhaft liberalen Geiſtlichen überall
verſchwiegen werden wollen wir das Verſäumte hier nach
holen

1 Den Beſtrebungen für Fenerbeſtattung fehlt es nicht an
einer ſittlichen Baſis ſie beruhen auf hygieniſchen ökonomi
ſchen rechtlichen und äſthetiſchen Gründen Die Frage ob
jene Gründe durchſchlagend ſind iſt die Kirche mit ihren
Organen als ſolchen zu löſen weder berechtigt noch befähigtSofern die Kirche aber jene ſittliche Vaſis verkennt beein

trächtigt ſie ihre eigene Stellung und verliert damit an
moraliſchem Einfluß worüber der vielleicht geſpendete Beifall
Einzelner nicht hinwegtäuſchen darf

2 Die Behauptung daß der Feuerbeſtattung auf Dogmatik
und Bibel gegründete Bedenken entgegenſtänden iſt unhaltbar
Die Thatſache daß ſeit Jahrhunderten die chriſtliche Volks
ſitte mit der Erdbeſtattung verbunden geweſen iſt wird nur
dann von der Kirche richtig gewürdigt wenn einerſeits das
Weſen der Sitte überhaupt im Auge behalten andererſeits
aber klar erkannt wird daß nichts ſpezifiſch Chriſtliches die Erd
beſtattung fordert Gegenüber einem in weiten kirchlichen
Kreiſen beſtehenden Vorurtheil nach dieſer Richtung mag es
die Kirche als ihre Aufgabe erachten mit möglichſter Schonung
der ſchwachen Gewiſſen aufzutreten Sie darf aber nicht
ihrerſeits dieſes Vorurtheil fördern oder daſſelbe mit dem
Schein beſonderer Chriſtlichkeit umgeben ſondern hat die
Pflicht daſſelbe allmälig zu zerſtören

3 Die Kirche hat allerdings keine Veranlaſſung die Feuer
beſtattung zu fördern hat vielmehr alle ihr zu Gebote
ſtehenden Mittel aufzubieten daß die bisher übliche Erd
beſtattung denen die an ihr hängen nicht beeinträchtigt werde
Sie darf daher weder dulden daß durch Einführung obli
gatoriſcher Leichenverbrennung die Gewiſſen beunruhigt oder
eine überlieferte Sitte in roher Weiſe beſeitigt werde noch
von ihren Rechten etwas preisgeben die es ihr ermöglichen
die Erdbeſtattung noch ferner aufrecht zu erhalten Die Be
rechtigung ihrer Forderungen hört aber auf wo dieſe ledig
lich dazu dienen der Feuerbeſtattung unberechtigte Schwierig
keilen zu machen Ebenſo hat ſich die Kirche zu hüten durch
Verſagung ehrlichen Begräbniſſes und der Abkündigung des
Todesfalles oder durch Verweigernng der Beiſetzung von
Urnen auf dem Friedhof oder gar durch Verſagung jedes ſeel
ſorgeriſchen Troſtes an die Hinterbliebenen dem Wunſche nach
Fenerbeſtattung den Makel des Unchriſtlichen anzuheften

4 Der Umſtand daß für die kirchliche Feier bei Leichen die
zur Feuerbeſtattung beſtimmt ſind z ſ agendariſche Vor
ſchriften fehlen ſoll die Kirche veranlaſſen entweder dieſen
Mangel zu erſetzen oder da alle agendariſche Gebundenheit
unter dem Porwande Ordnung zu ſchaffen reſp zu erhallen
leicht in un evangeliſche Gebundenheit der Gewiſſen aus
artet den Geiſtlichen oder dem ſich bildenden Branuch in der
Gemeinde freien Spielraum zu laſſen

Die Debatte zog ſich ſtundenlang hin Am bemerkenswertheſten
war wohl der von ultraorthodoxer Seite vorgebrachte Einwand
daß wenn man die Erdbeſtattung nicht mehr als auf dogma
tiſcher Grundlage ruhend anerkennen wolle Auferſtehung des
Fleiſches man überhaupt gegen die Fenuerbeſtattung nichts ein
wenden könne Trotzdem wurde in den ſtark modifizirten
Theſen des Referenten Präſidenten Voigts Hannover dieſer
Einwand unberückſichtigt gelaſſen man zog ſich auf die im
chriſtlichen Volks und Gemeindebewußtſein feſtbegründete Sitte
des Begräbniſſes zurück und nahm folgende Faſſung mit 28
gegen 4 Stimmen au

1 Die Feuerbeſtattung iſt obſchon ſie keinem Geboke Gottes
und keinem Artikel des chriſtlichen Glaubens an ſich wider
ſpricht und auch in den Bekenntniſſen der evangeliſchen
Kirchen nirgends verworfen wird doch der an die heilige
Schrift ſich anſchließenden in der chriſtlichen Kirche allgemein
beſtehenden uralken Sitte und den dieſer entſprechenden Ord
nungen zuwider

2 Die evangeliſche Kirche hat gegenüber der auf die Ein
führung der Fenerbeſtattung gerichteten als Einzelbeſtrebung
zu charakteriſirenden Bewegung für die Bewahrung der im
chriſtlichen Volks und Gemeindebewußtſein feſt begründeten
Sitte des Begräbniſſes einzutreten

3 Dementſprechend iſt den Geiſtlichen die amtliche Be
theiligung bei einer Feuerbeſtattung und allen mit dieſer zu
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ſammenhängenden Feierlichkeiten nicht zu geſtatten Hierbbleibt die Pflicht der Geiſtlichen beſtehen e geren re
der Leidtragenden den Troſt des göttlichen Wortes und des

ws be 6Feierliche Beiſetzungen von Urnen mit den Uebder durch Feuer beſtatteten Leichen ſind auf tnclhen ver
h wrehieatten als deren Beſtimmung widerſprechend nicht zu

Die 28 zuſtimmenden Herren aus den verſchiedenen deutſchen
evangeliſchen Kirchenregierungen mögen wohl gemeint haben
daß ihre Beſchlüſſe ſehr fein und untaſtbar formulirt ſeien
und in dieſer Meinung mit zufriedenem Lächeln nach Hauſe
gefahren ſein aber den inneren Widerſpruch der in dieſen

Theſen liegt ſcheinen ſie nicht herausgefunden und die
Empfindung verloren zu haben daß ſie mit ſolchen Beſchlüſſen
jeden Zuſammenhang mit dem geſunden Volksbewußtſein ein
büßen Denn es ſind weder antikirchliche noch antichriſtliche
Kreiſe die in der Feuerbeſtattung eine die Kirche gar nicht
berührende Angelegenheit erblicken aber durch Verſagung der
kirchlichen Ehren die an Selbſtmörderbeerdigungen in einigendeutſchen Staaten lebhaft erinnert der Kuche entfremdet

werden Wenn man früher einmal geglaubt hat daß durch
die Eiſengcher evangeliſche Konferenz eine friſchere Luft ins
kirchliche Leben hineingebracht werden könnte ſo hat man ſich
gründlich geirrt der Moderdnft läßt ſich wie es ſcheint nicht
austreiben Mit neuen Geſangbüchern neuen Liturgien und
Disciplinargeſetzen mit der Beſtimmung daß das Apoſtolikum
der evangeliſchen Erkenntniß letzten Schluß bedentet weckt man
heutzutage kein kirchliches Leben mehr Nur das Eine iſt aus
den Verhandlungen der Eiſengcher evangeliſchen Konferenz noch
erfrenlich die Thatſache daß es noch Kirchenregimenter giebt
denen es kirchlich einerlei iſt ob jemand durch Feuer beſtattet
oder in der Erde begraben wird im Herzogthum Gotha
amtirt ſeit vielen Jahren der Geiſtliche bei der Feuerbeſtattung
in der dortigen Reſidenz und im Herzogthum Koburg wird
nach einer neuerlichen Beſtimmung die Theilnahme des Geiſt
lichen an derſelben geradezu erwartet

Wohlgeboren oder Hochwohlgeboren
Dieſe kulturgeſchichtlich ſo hochwichtige Frage hat in dieſen
Tagen auch einmal das Reichsgericht beſchäftigt Es handelt
ſich dabei um die folgende Angelegenheit

Die Strafkammer in Jnowrazlaw verurtheilte am 21 Apriden Gutsbeſitzer Max Kirſchſtein wegen Beleidigung r
Landraths Haſſeupflug in Strelno zu 100 M Geld
ſtrafe Kirſchſtein iſt Beſitzer eines Gutes das früher
Sierakowo hieß und einen eigenen Gutsbezirk bildete Jn
letzter Zeit iſt das Gut mit vier anderen in der Nähe liegenden
Gütern zu einer Gemeinde vereinigt worden die den deutſchen
Namen Fünfhöfen erhalten hat Kirſchſtein war ebenſowenig
wie die anderen Gutsbeſitzer beſonders erfreut über dieſe
Neuernng ärgerte er ſich darüber daß Briefe
die an den Beſitzer von Fünfhöfen adreſſirt waren oft erſt
durch vier Hände gehen mußten ehe ſie an den richtigen
Adreſſaten kamen Auf eine an den Landrath gerichtete An
frage über die zukünftige Benamſung ſeines Gutes erhielt
er die Antwort Jhr Gut gehört zu der Gemeinde Fuünf
höfen hat alſo dieſen Namen zu führen Darauf ſchrieb
Kirſchſtein einen Brief an den Landrath der adreſſirt war
An den Landrath des Kreiſes Strelno Wohlgeboren in

Strelno Jm Briefe ſelbſt hieß es Jch erwidere Jhnen
daß es mir ſchon lange bekannt iſt daß mein Gut zu dieſer
unglücklichen Gemeinde gehört den Kern meiner Anfrage haben
Sie vollſtändig außer Acht gelaſſen 2c Die Strafkammer hat
angenommen daß der Briefſchreiber den Landrath verſpottend
kritiſiren wollte und hat u a in der Weagſſung der Anrede

Herrn und der Wahl des Prädikates Wohlgeboren ſtatt
Hochwohlgeboren den Ausdruck der beleidigenden Ab
ſicht erblickt Gegen dieſes Urtheil legte Kirſchſtein Reviſion
beim Reichsgericht ein Er rügte in ſeiner Reviſionsſchrift
Verletzung des s 193 Jn der Weglaſſung jener Prädikate
liege keine Beleidigung der Jnhalt des Briefes ſei auch nicht
beleidigend Der Reichsanwalt trat zwar für die Aufrecht
erhaltung des erſtinſtanzlichen Urtheils ein indeſſen erkannte
der Senat die Reviſion als begründet an und verwies
die Sache zur erneuten Aburtheilung an das Landgericht zu
Bromberg

Nunmehr wird ſich alſo ein drittes Gericht mit der welt
erſchütternden Frage zu beschäftigen haben ob Herr Landrath
Haſſenpflug Hochwohlgeboren oder blos Wohlgeboren iſt und
vielleicht wer kann s wiſſen geht die Sache nochmals
ans Reichsgericht zurück und es wird von ihm wieder ein
anderes Landgericht mit der Löſung dieſer Doktorfrage betraut
Solche Dinge ſind es mit denen ſich deutſche Gerichte aller
Jnſtanzen am Anusgange unſeres Jahrhunderts zu befaſſen
haben Schade daß wir es nicht mehr erleben können was
Kulturhiſtoriker ſpäterer Zeiten über ſolche Momentbilderchen
aus unſerer geſegneten Kulturperiode ſagen werden kann da
die Volksztg mit Recht ausrufen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Reichsjuſtizamt iſt die Frage der Geſtaltung der zu

künftigen Thätigkeit des Reichsgerichts nach den
Beſchlüſſen des Reichstages zu der Civilprozeßordnungs Novelle
fortgeſetzt ein Gegenſtand ernſler Sorge So ſehr die Geſchäfte
des Reichsgerichts nach Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buchs und der zugehörigen Aſiageſeh eine ſtarke Steigerung
erfahren werden ſo ſchwierig iſt es Mittel und Wege zu finden
der Ueberbürdung des Reichsgerichts Einhalt zu thun nachdem
der Reichstag es abgelehnt hat den verbündeten Regierungen
auf dem von dieſen vorgeſchlagenen Wege einer Erhöhung der
Reviſionsſumme zu folgen Sämmtliche Vorſchläge die im
Reichstage in der juriſtiſchen Fachpreſſe und ſonſtwo in dieſer
Frage zum Vorſchein gekommen ſind wurden an zuſtändiger
Stelle einer wiederholten eingehenden Prüfung nnuterzogen
Wenn auch von beſtimmten Beſchlüſſen dabei kanm geſprochen
werden kann ſo läßt ſich doch ſagen daß kein einziger



dieſer Vorſchläge Ausſicht anf Annahme ſeitens der ver
bündeten Regierungen hat Es gilt dies in erſter Linie von
dem ſchon in der Reichstagskommiſſion abgelehnten Vorſchlag
die Plenarentſcheidmgen dadurch einfacher zu geſtalten daß das
Plenum nur die Mitglieder der beiden widerſprechenden Senate
gvollzählig und von allen anderen Senaten nur je zwei Mit
a glicder umfaßt Dieſem Vorſchlage gegenüber erſcheint es als
guagßgebend daß die nicht vollzählig belheiligten Senate an Ent
ſcheidungen nicht gebunden werden können bei deuen ſie unr in

ſo untergeordnetem Maße haben mitwirken können Auch der
Vorſchlag einer ſtärkeren Vermehrung des Perſonalbeſtandes 6
des kann nicht auf Verwirklichung rechnen da
man das NRiſiko einer weiteren Lockeruug in dem Verbande des
Reichsgerichts nicht übernehmen zu können glanbt

Vor dem vereinigten und drilten Strafſenate des
Reichsgerichts beginnt Mittwoch den 6 Jnuli der Landes

Kverrathsprozeß gegen den Bildhauer Friedrich Steinlen
aus Lanſanne und den Reiſenden Alfred Dufſard aus Aneulen
bei Metz Nach dem Aushange der jetzt am Schwarzen Vrett
des Reichsgerichts angebracht iſt ſind die Genannten beſchuldigt
des Verbrechens S s 3 des Geſetzes vom 3 Jnli 1893 gegen
den Verralh militäriſcher Geheinmniſſe in begrifflichem Zuſanimen
Guſe mit dem Verſuche des Verbrechens nach 8 1 daſelbſt Die

zVertheidigung hat der Rechtsanwalt beim Reichsgericht Dr Wild
gen übernounnen Wie verlautet wird ſogleich bei Beginn
r Verhandlung aus Gründen der Staatsſicherheit für die ganze

Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden

S Volkawirthſchaftliches
Die Rohzuckerfabriken ſcheinen zu fürchten daß die

Regierungen nach dem Scheitern der Brüſſeler Zuckerkonferenz
auch ohne Frankreich mit der Aufhebung der Zucker
ausfüuhrprämien vorgehen fönnke Sie haben demnach

geſtr Nr einſtimmig beſchloſſen daß die Abſchaſſung der
rämien unr daun annehmbar ſei wenn in allen enropäſſchen

und außerenropäiſchen Ländern die direkten und indirekten
Prämien in Wegfall kommen Den Rohznckerfabrikanten ſcheint
das Geſetz vom 27 Mai 1896 nicht mehr im Gedächtniß zu
ſein Nach 8 79 des h iſt der Bundesrath ermächtigt
die Zuſchußſäte vorübergehend oder dauernd zu ermäßigen oder
die Beſtimmung über die Zahlung von Zuſchüfſen vollſtändig
außer Kraft zu ſetzen ſobald in änderen Rübenzucker
jerzengenden Ländern welche gegenwärtig für die Zucker
erzeugnng oder Zuckerausfuhr eine Prämie gewähren dieſe
Prämie ermäßigt oder beſeitigt wird Jm Geſetz ſteht alſo
nichts davon daß alle prämienzahlenden Staaten mit der Er
mäßigung bezw Auſhebung der Ausfuhrprämien vorgehen
müſſen ehe der Bundesrath von der ihm ertheilten Vollmacht

Gebrauch machen kann Es iſt Sache des Bundesraths zu
ermeſſen waun die geſetzlichen Vorausſetzungen für die Auf
hebung der Prämien gegeben ſinnd Der Beſchluß der Roh
zuckerfabriken beweiſt daß dieſe die Beſeitigung der Ausfuhr

prämien überhaupt nicht wollen Ob das auch der Standpunkt
des Juigen Schatzſekretärs von Thielmann iſt bleibt ab
zuwarten

Soziale Angelegenheiten

Neber die Verhandlungen der Reichskommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik die bekanntlich am Montag zu einer
Sitzung im Reichsamt des Jnnern zuſammentrat berichtet man
noch Zu deu Erhebungen über die Arbeitszeit in
Getreidemühlen hatte der Referent Dr Wörishoffer der
bekannte badiſche Gewerbeauſſichtsbeamte Vorſchläge formulirt
Sie beſtanden darin daß den Arbeitern in r mit
einer Hilfskraft täglich eine nnunterbruchene Nuhepauſe von

acht Stunden gewährt werden ſoll Ju Waſſermühlen mit
wenigſtens zwei Hilfskräften ſoll die tägliche Arbeitszeit höchſtens
14 Stunden betragen und den Lehrlingen unter 16 Jahren die
Nachtarbeit verbolen werden Die Korreferenten wollten

ch auf eine Vorſchrift über die ununterbrochene Ruhezeit be
ränken und ein Verbot der Nachtarbeit für jugendliche Ar

beiter ausſprechen während ein Mitglied der Kommiſſion die
Schutzbeſtimmungen auch auf die Handmühlen ausgedehnt wiſſen
wollte In vorläufigen Abſtinnnungen ſchloß ſich die Mehrheit
der Anſicht der Korreferenten an auf achtſtündige unnnter
brochene Ruhezeit und Verbot der Nachtarbeit für Lehrlinge
unter 16 Jahren Die endgiltige Feſtſtellung des Berichts wird
im Oktober ſtattfinden Die Erhebung über die Sonntags
arbeit im Binnenſchiffahrts und Flößereibetriebe
wurde vertagt weil ein Mitglied der Kommiſſion das beſondere
Fachkenutniß in dieſer Frage beſitzt und bereits einem Ausſchuß
angehörte dem die Vorarbeit zu dieſer Frage überwieſen war
durch Krankhett verhindert war an der Sitzung theilzunehmen

Zu den Wahlen

Jn München II wo bekanntlich diesmal der Sozial
demokrat in der Stichwahl unterleg iſt der Wahlkampf
von den Sozialdemokraten mit dem ganzen Aufgebote
einer verwilderten Agitation geſührt worden Die liberalen
Wahlplakate wurden heruntergeriſſen oder beſchmiert die liberalen
Redner niedergeſchrien die liberalen Verſammlungen geſprengt
und der liberale Kandidat aufs giftigſte beſchimpft und ver
leumdet Aber dieſe Agitation war es auch welche die gleich
giltigen Wähler aufrüttelte Liberale und Centrum ſtanden
zuſammen den Uebermuth der Sozialdemokratie zu brechen und
es gelang auch mit 11,363 gegen 9802 Stimmen die Sozial
demökratie zu ſchlagen die acht Jahre im Wahlkreiſe geherrſcht

e So iſt auch in Süddeutſchland bewieſen worden was die
ürgerſchaft vermag wenn ſie geeint der Sozialdemokratie

gegenüberſleht

Die amtliche Feſtſtellung der Stichwahlreſultate er
gab daß im 5 oberbayeriſchen Wahlkreiſe Waſſerburg nicht
der Kandidat des Centrums Huber ſondern derjenige des
Bauernbundes Lanzin ger geſiegt hat

Jn Ruhrort iſt die ganze Prima des Realgym
naſiums von der Wahl des nationalliberalen Kommerzienraths
Möller begeiſtert denn ſie hat dem Gewählten folgendes
Glückwunſchtelegramm überſandt Dem neuen Vertreter des
Wahlkreiſes ein donnerndes Hoch Die Prima des Real
W ge zu Ruhrort Jn ſpäter Abendſtunde kam noch ein

ntworttelegramm des Kommerzienraths in das ſich wohl ein
dte eingeſchlichen haben muß da er nur der Oberprima
nkte Mit der Verbeſſerung heißt das Telegramm Den

patriotiſchen Primanern herzlichen Dank für freundlichen Glück
wunſch Es iſt ſehr s daß die Jugend wieder dem
öffentlichen Leben ihr Jntereſſe zuwendet Möller

Jm Kreiſe Ohl au hat der Kreisbanmeiſter bei der Wahl
die vom Kreiſe angeſtellten Chauſſeewärter dazu ver
wendet um durch ſie konſervative Flugblätter gegen die Frei
ſinnige Volkspartei vertheilen zu laſſen Eine am 11 Juni ein
ereichte Beſchwerde hat der neue Landrath Graf York vonKertenbergß am 24 alſo am Tage der Stichwahl abſchlägig be

ne weil der Kreisbaumeiſter ſeiner Ueberzeugung nach nur
e n verfaſſungsmäßiges Recht ausgeübt habe wenn er als
rbeilgeber die ihm unterſtellten Arbeiter ſoweit ſie frei

willig bereit waren veranlaßte für ſeine politiſchen Au
ſchannngen Propaganda zu machen Der Miniſter v d Recke
wird hoffentlich nicht zu ſehr erſchrecken, wenn er von dieſer
wenig gekiärten Auffaſſung des Landraths Kenntniß erhält

Zwei Generale von
nicht in den Reichstag gekommen

geiſtiger Bedeutung ſind diesmal
Graf Walderſee der

An aaaneneee n e
Im Reichstag die parlamentariſche Schule durchmachen wollte
iſt einem unbelannten Littaner erlegen Ein anderer coming
man, dem im Reichstag ſogar die Führerſchaft der konſervativen
Partei prophezeit war hat nicht einmal kandidirt obgleich von
ſeiner Kandidatur jahrelang geſprochen wurde General Bron
ſart v Schellendorf der frühere Kriegsminiſter Manmunkelt nach der Köln Volkszig, ſogar davon daß der Kaiſer
ſeine Kandidatur nicht gern geſehen habe

Koloniales
Wir erwähnten bereits eine Nachricht wonach die Uſam

aras Eiſenbahn auf das Reich übernommen werdeu ſolle
Dem Vernehmen nach iſt eine Entſcheidung darüber ob ſich die
Erwerbung dieſer Bahn durch das Reich empfiehlt noch nicht
getroffen Bekanntlich hat der Reichstag in der letzten Seſſion
die Summe von 72,000 bezw Monalsraten von je 6000 M
bewilligt um den Verfall der Bahn nachdem die Eiſenbahn
geſellſchaft am Rande ihrer Mittel angekommen iſt und die Oſt
afrikaniſche Geſellſchaft ſich außerſtande erklärt hat weitere

Opfer für das Unternehmen zu bringen zu verhindern und Zeit
für die Prüfung der Frage zu gewinnen ob und in welcher
Weiſe mit Reichsmitteln für die Erhaltung und die Ausgeſtaltung
der Bahn eingetreten werden ſoll Die Prüfung dieſer Frage
iſt noch nicht abgeſchloſſen da die Kolonialverwaliung ihre Ent
ſcheidung dem Reichstage gegenüber mit einem ſoörgſam ge
ſommelten und geſichteten Material begründen zu müſſen glaubdt
Außerdem hat die Angelegenheit nöch eine juriſtiſche Seite
ſoſern es ſt um die mit der Konzeſſionsertheilung an die
Eiſenbahngeſellſchaft verbundenen Rechte und Vortheile handelt
Jm Intereſſe unſerer deutſch oſtafrikaniſchen Kolonie wird man
hoffen dürfen daß der bisherige Aufwand von mehreren
Millionen Mark anf die bisher fertiggeſtellkten 40 Kilometer
nicht verloren geht Eine ſorgfältige Prüfung iſt in Rückſicht
darauf um ſo mehr nothwendig als der Entſchluß die Bahn
überhaupt zu erhalten nach dem Urtheile aller Sachkemmer
gleichbedeutend ſein wird mit dem Entſchluß die Bahn bis auf
mindeſtens 100 Kilometer nämlich bis zu dem Plantagengebiet
im Handeägebirge fortzuführen Ein Antrag auf Fortſführung
der Bahn wird wie heute morgen ſchon erwähnt ſeitens der

en Kolomialgeſellſchaft bei der Reichsregierung geſtellt
werden

Ueber die in Ausſicht ſtehende Koloniallotterie
wir erwähnten ſchon vor einigen Tagen die Thatſache in Kürze

theilte Herzog Johann von Mecklenburg auf der geſtrigen
Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Danzig
Näheres mit Danach iſt es den vereinten Bemühungen der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft und des Franeunvereins für Kranken
pflege in den Kolonien gelungen die Genehmigung des Kaiſers
und der Bundesfürſten ſür die Veranſtaltung einer Wohlfahrts
lotlerie für die deutſchen Schutzgebiete zu gewinnen die zehn
Ziehungen umfaſſen und bis einſchließlich 1903 währen ſoll Die

eträge die im ganzen auf mehr als 5 Millionen Mark zu ver
auſchlagen ſind ſollen unter Mitwirkung bezw Zuſtimmung der
Kolonialabtheilung des Answärtigen Amtes zum Veſten der
deutſchen Schutzgebiete verwendet werden

Ansland
Der ſpaniſch amerifaniſche Krieg

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch ein newyorker Telegramm
vom hentigen Tage zu welches aus Kingſton Jamaika meldet
der dortige ſpaniſche Konſul habe ein Kabeltelegramm ans
Santiago erhalten wonach der amerikaniſche Kreuzer

Brooklyn von einem ſpaniſchen Geſchoß getroffen wurde
Der Commodore Schley und 24 Mann ſollen um
gekommen ſein Ferner wird gemeldet das ausgedehnte
Minennetz ſei bereits gelegt um die amerikaniſche Flotte zu
verhindern in den Hafen von Santiaggo einzulaufen

Der einſichtsvolle Theil der amerikaniſchen Bevölkerung der
an all die hochtrabenden Siegesberichte und Zukunſtspläne den
kritiſchen Maßſtab anzulegen verſteht kann ſeinen Unmuth über
die Ungereimtheiten nicht verbergen die man ihnen zu glauben
zumulhet Iſt es nicht eine Lächerlichkeit die Einnahme von
Santiago durch die amerikaniſchen Truppen auf den Tag und
zwar auf heute feſtzuſetzen obgleich daran bei der Anzahl der
hisher ausgeſchifften Mannſchaften überhanpt nicht zu denken
iſt Wie das Kriegsdepartement in Waſhington genau weiß
betragen heute die ſpaniſchen Streitkräfte in und vor der Stadt
40,000 Mann gegen die die 15,000 ungeſchulten Soldaten der
Amerikaner herzlich wenig ausrichten können Dieſe haben ſich
denn auch krotz aller Meldungen von einem Vordringen in
Wahrheit wieder unter den Schntz der Kriegsſchiffe zurück
gezogen um Nachſchub abzuwarten wann aber mag der ein
treffen Ebenſo vage erſcheinen die offiziellen Berichte über die
Enlſendung eines Geſchwaders um die ſpaniſchen Häfen die
nach der Abfahrt des Admirals Camara nach den Philippinen
unbeſchützt ſein ſollen anzugreifen Die Beſtimmung der feind
lichen Flotte ſcheint den Kriegsleitern doch mehr Sorge zu
machen als man anfangs wohl annahm und als ſie eingeſtehen
wollen und ſo wird von allen möglichen Schwierigkeiten be
richtet die ſich der Weiterfahrt Camara s euren ſollen
und andererſeits mit allen Einzelheiten die Verlegung des
Kriegsſchauplatzes an Spaniens Küſte beſprochen Das iſt
natürlich lediglich darauf berechnet um die ſpaniſche Regierung
zu veranloſſen Camara nach der Heimalh zurückzurufen So macht
man viel Aufhebens davon daß man in Port Said den Schiffen das
Einnehmen von Kohlen verweigerte überſieht aber dabei ganz da
die ſpaniſche transatlantiſche Dampfſchiffahrts geſellſchaft längs der
Küſte des Rolhen Meeres bedeutende Kohlendepots beſihzt deren
Benutzung niemand den Kriegsſchiffen verwehren können wird
Sie können deshalb auch wenn die Engländer die Parteinahme
ſür die Union ſoweit treiben daß ſie ihnen jegliches Kohlen
nehmen verwehren ungehindert ihre Fahrt fortſetzen Ebenſo
erſcheint es vollſtändig ansgeſchloſſen daß man ihnen wie von
Waſhington aus angeregt ſein ſoll die Durchfahrt durch den
Suezkanal verſagen könne dieſer iſt bekanntlich interngtional
und keine Nation hat das Lrecht den Spaniern dort Hinderniſſe
zu bereiten Was nun die Entſendung eines amerikaniſchen
Geſchwaders nach Spanien betrifft ſo wird man jetzt wo an
geblich die Verhältniſſe um und auf Kuba einer Entſcheidung
entgegendrängen die Blokadeflotte ſchwerlich in ſo leichtſinniger
Weiſe ſchwächen Außerdem aber ſcheint man die Schwierig
keiten die ein ſolches Unternehmen bietet ganz zu überſehen
Man zeigt ſich in Amerika über jede angebliche Verletzung der
Nentralität empört Aber wo will man die amerikaniſche Flotte
an Spaniens Küſte ohne Verletzung der Neutralität ver
proviantiren falls es wirklich gelingen ſollte ſie auf hoher See
aus den mitgeſührten Transportſchiſſen mit Kohlen zu ver
ſorgen Wo ſollen die unvermeidlichen Reparaturen der
Maſchinen 2c ausgeführt werden Jedenfalls erſcheint daher
die Gefahr für die amerikaniſche Weſtküſte größer wenn Admiral
Camara ſeine Fahrt wie es den Anſchein hat fortſebt als die
jenige die der ſpaniſchen Küſte von ſeiten der Amerikaner droht
um ſo mehr als Spanien im Begriffe ſtehen ſoll einen chile
niſchen und zwei chineſiſche Kreuzer die eben vollendet ſind zum
Schutze des eigenen Landes zu erwerben

Oeſierreich Nugarn
Graf Thun beabſichtigt zuerſt mit den Tſchechen dann mit

den Deutſchen unverbindliche Beſprechungen zu pflegen um die
Grundlage oder wenigſtens Anknüpfungspunkte für die Regelung
der Sprachenfrage zu finden Baernreither ſoll insbeſondere
den verſaffnngstreuen Großgrundbeſitz bewegen den Abſichten

e h W e

Thun s entgegen zu kommen Erſt bei guten Ausſichten ſollen
gemeinſame Beſprechungen mit Deutſchen und Tſchechen nach
folgen Alle deutſchen Parteien aber der Großgrundbeſitz ein
geſchloſſen werden das Eingehen in die Beſprechungen ohne
vorherige Auſhebung der Sprachenverordnungen ablehnen

Jn Neuſandec nahm die Menge die Verkündigung
des Standrechtes mit dumpfem Schweigen hin Die
Wirkung in der Stadt war nugeheuer man erwartet daß die
Ruhe nicht mehr geſtört werden wird Aus Zbyszyce wurden
21 Aufrührer darunter eine Fran gefeſſelt nach Neuſandec ge
bracht Ueber den Zuſammenſtoß in Loncko wird noch
gemneldet daß 400 Raunbgeſellen zwölf Gendarmen anfielen
und mit Steinen bewarfen drei Gendarmen feuerten tödteten
einen Bauern und verwundeten elf Perſonen ſchwer wovon
eine bereits geſtorben iſt Die Fahrt des Statthalters Pininskinach Altſandec brachte endlich Klarheit über den Charakter der

dortigen Ausſchreitungen es handelte ſich um organiſirte
Raubzüge gegen die Jnden woran ſogar angeſehene
Bürger theilnahmen Das Landvolk wurde von ihnen offen zur
Plünderung aufgeſfordert Bei Hausdurchſuchungen fand man
die geraubten Gegenſtände zum großen Theil wieder Der
Statthalter drückte in der Anſprache an die Gemeindevorſteher
und die Bürgerſchaft ſeine tieſſte Entrüſtung über die Vorgänge
aus und erklärte daß alle Theilnehmer des Raubzuges ver
haftet werden ſollten Trotz der Verkündigung des Standrechtes
iſt in Altſandec die Beſtürzung noch groß

Der Gemeinderath der vereinigten Gemeinden Nusle und
Pankratz bei Prag beſchloß die ſeit undenklichen Zeiten auf
dem Ringplotz ſtehende Statne des heiligen Johannes
in eine Hus Statne umz umeißeln Auf Einſchreiten der
kirchlichen Behörden verbot die Polizei die Ausführung Trotz
dem erſchienen am Dienstag Arbeiter und begannen der Statue
den Kopf abzumeißeln worauf die Polizei einſchritt und die
Weiterarbeit unterſagte Die Statue wird ſeitdem von Schutz
leuten überwacht

Velgien
Die Sprachenfrage wird noch zu argen Streitigkeiten

zwiſchen Wallonen und Vlaamen Anlaß geben und iſt noch weit
von ihrer Löſung entfernt Das leitende vlämiſche Organ Het
Laatſte Nieuws giebt eine Ueberſicht über die noch vorhandenen
Beſchwerden der Vlaamen Jhre Führer wollen noch die Gleich
berechtigung der Vlaamen mit den Wallonen auf folgenden
Gebieten durchſetzen

1 Erklärung der Städte Brüſſel Schaerbeek und Anbel als
vlämiſche Gemeinden 2 Einführung des Vlämiſchen in die
Verwaltungen Kanzleien Nationalbank Staatsſparkaſſe
Kranken nud Armenanſtalten Vizinalbahnen Gleichberech
tigung der Vlaamen in 3 der Juſtiz 4 in den Militärgeſetzen
5 im bürgerlichen Gerichtsverfahren 6 im höheren und
unteren Unterrichte in der Univerſität und im Konſervatorinm
Gents in dem Auntwerpener Handelsinſtitute und in der
Schiffahrtsſchule 7 in der Armee in der Verwaltung der
Armee in der Gendarmerie und Marine 8 im diplomatiſchen
und konſulariſchen Corps und 9 in den Gemeindeverwal
tungen

Das iſt ein anſehnliches Verzeichniß der vlämiſchen Beſchwerden
deren Durchführung aber ſchließlich zu der von den walloniſchen
Kreiſen erſtrebten und bereits in den öffentlichen Kammerſitzungen
von walloniſchen Senatoren und Abgeordneten angedrohten und
geſorderten Theilung der Landesverwaltung in eine
walloniſche und vlämiſche Anſtoß geben dürfte Die Frage iſt
ſehr heikel und nur eine maßvolle Haltung der Führer beider
Raſſen kann eine Löſung der Sprachenfragen auf der Grund
lage der Erhaltung eines Belgiens ermöglichen Vlaamen und
Wallonen ſtehen ſich jetzt feindlicher denn je gegenüber

Vnlgarien,
Für den Jahrestag des Todes Stambulow s be

reiten nach einer Meldung ans Ruſtſchuk deſſen Anhänger eine
Trauerfeier im ganzen Lande vor wobei Ruheſtörungen
befürchtet werden

Afrika
Die Britiſche Handelskammer in Alexandrien hat die

Regierung dringend erſucht Schritte zu thun damit die
Brücken und Schleuſenzölle welche gegenwärlig auf
dem Nil erhoben werden nud in einigen Fällen drei Viertel
der Frachtgebühr betragen herabgeſetzt werden Die großen
Laſtböote von denen es früher ſo viele im Nil Delta gab ſind
faſt verſchwunden und dies lediglich infolge der hohen Abgaben
Die ägyptiſche Sigatseiſenbahn hat den Verkehr zu Waſſer ſtets
als Konkurrenten betrachtet aber niemals als berechtigtes Ver
kehrsmittel Jn allen anderen Ländern im Vereinigten König
reich in Frankreich Deutſchland und Oeſterreich ſieht der
Staat den Verkehr auf den Waſſerſtraßen des Landes mit
anderen Augen an

Die geſetzgebende Verſammlung von Natal hat die Zoll
vereinsvorlage mit 22 gegen 12 Stimmen angenommen

Nach einer Meldung aus Sierra Leone breitete ſich im
Schengeh Diſtrikt der Aufſtand aus Es ſollen von Freetowu
Truppen dorthin abgeſandt werden Der dentſche Dampfer
Grethchen Bohlen hat mehrere Flüchtlinge von jenem Gebiete

nach Freetown gebracht
2

Vermiſchtes
Der Reichskanzler als Nadfahrer Einen neuen Freund

hat das Radfahren wie der Tägl Rundſchan verbürgt wird
in dem hochbetagten Reichskanzler Fürſten Hohenlohe gewonnen
Als Sportskollegen im engeren Sinne können ihn die
kilometernden Radler darum freilich noch nicht für ſich in Au
ſpruch nehmen denn Fürſt Hohenlohe beſchränkt ſeine Fahrten
auf die ſchattigen Wege des verſchwiegenen Parkes ſeines Reichs
kanzler Palaſtes an der Wilhelmſtraße in Berlin

Durch das Zerſpringen einer Biertonne hat der Wirth
des Reſtaurants Lindenpark in Groß Lichterfelde Herr Noagck
ſchwere Verletzungen erlilten Herr N hatte da wegen der
ungünſtigen Witterung nur wenig Gäſte zu erwarten waren
nur eine halbe Tonne Bier aufgelegt und dieſelbe mit der
Kohlenſänreſlaſche in Verbindung gebracht Plötzlich erfolgte
ein lauter Knall und das Faß wurde durch die Spannkraft der
Kohlenſäure zertrümmert Herr N ſteckte nun eine ganze Tone
Bier an und ſtellte wiederum die Verbindung mit der Kohlen
ſäure her Kaum waren einige Seidel Bier aus dem Faſſe ge
ſchenkt als mit gewaltigem Krach das Faß circa 3 Meter hoch
emporgeſchleudert und zerriſſen wurde Die umherfliegenden
Trümmer und Splitter zerſchlugen eine große Anzahl Gläſer
und Teller welche anf dem Büffet ſtanden Herr N aber
wurde durch den hevxausgeſchleuderten maſſiven Stechhahn
an der Wange und am Kopfe ſehr gefährlich verletzt ſo daß man
den Verluſt des Augenlichts beſürchtet

Merfwürdiger Zufall Jn einem Württemberger Fabrik
ſtädtchen lebt ein Großindnſtrieller der zuſammen mit einem
gleichäaltrigen in demſelben Orte anſäſſigen Kleinmeiſter ſeinen
Geburtstag feiert Der Großinduſtrielle der viele Jahre im
Auslande zubrachte würde in England an demfelben Tage ge
traut an dem der Kleinmeiſter in der Heimath in den Hafen
der Ehe einlief Beider Ehen ſind mit drei Knaben geſegnet
und zwar wurden die drei Knaben des Großinduſtriellen immer
genan an demſelben Tage in England geboren an dem ſich der
Kleinmeiſter in der Heimath der Geburt eines geſunden Spröß
lings erfreuen durſte Die Rückkehr des Fabrikherrn in die
Heimath führte zur Entdeckung dieſes merkwürdigen Zufalls

Ein Geſchenk an die Arbeiter Die Spinnerei Vamberg
vertheilt anläßlich des Empfanges des Prinz Regenten an ihre
Arbeiter 30,000 M als Feſtgabe
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Typhnusepidemie Neuerdings werden 40 Typhus Er
krankungen beim Tübinger Bataillon gemeldet Das Bataillon
wird daher heute Baracken auf der Solitude beziehen

Schickſale eines autiken Vroneehelnes Unlängſt begab
ſich ein Beamter des bosniſchen Landesmuſeums auf der Suche
nach ankiken Funden in das an der dalmatiniſchen Grenze gelegene
Dorf Drinovec und kam dort zu einer Gradina ortsübliche
Bezeichnung für eine vorrömiſche Befeſtigung Die Anhöhe
dieſer Gradina war eine illyriſche fortiſikatoriſche Ankage die
mit Trümmern von altem Thongeſchirr bedeckt war Die durch
Eigaretten gewonnenen und geſprächig gewordenen Dorfbewohner
fingen an von verſchiedenen am Füße der Grading zum Vor
ſchein gekommenen alten Eiſenſtücken Töpfen uſw zu erzählen
Jn einem benachbarten Hauſe ſei von den Funden nosch jetzt
elwas vorhanden Sofort wurde der kuca ein Beſuch ab

eſtatlet Die Dame des Hauſes verhielt ſich anfangs zurück
aitend als der Beamte aber die Kinder beſchenkte brachte ſie

zwei eiſerne Lanzenſpitzen und einen Broncehelm der vollſtändig
mit Aſche bedeckt war Die prattiſche Hausfrau die ihn ſür
einen Kochtopf hielt hatte ihn auch als ſolchen verwendet Nach
einigen Verhandinngen ging der alſo profanirte Helm in den
geh des Landesmuſenms über und die guten Dorfſbewohner
verſprachen in Zukunft auf die Funde von altem Eiſen beſſer
achten zu wollen

Hochzeitsfeſt mit tra giſchem Ausgang Ueber ein tragi
ſches Hochzeitsfeſt wird aus Sautonofrio bei Monteleone in
Calabrien berichtet Dort ſollte neulich die Vermählung des
reichen Grundbeſitzers Pasquale Urzo und der ebenſo reichen
als hübſchen Maria Roſa Muſolino ſtattſinden Während im
Hauſe der Braut die Hochzeitsgäſte verſammelt waren feuerte
der Bruder des Bräuligams vom Firſt der der Wohnung der
Braut gegenüberliegenden Roſenkranz Kirche aus 14 Flinten
ſchüſſe ab wodurch 12 Perſonen verwundet wurden darunter
ſchwer der Vater des Bräutigams der Bräutigam ſelbſt die
Braut die Schweſtern derſelben zwei Baſen und der Schwager
der Braut Der Mörder flüchtete ſich dann in das Uhrenhäus
chen der Kirche er hatte bei ſich noch ſechs geladene Gewehre
zwei Revolver einen Dolch und viele Munition Die Ein
wohnerſchaft des Oertchens war in der größten Aufregung bis
unter Führung eines Lieutenants 20 Carabinieri erſchienen
denen ſich elwa 30 bewaffnete Männer aus dem Dorfe an
ſchloſſen Die Kirche wurde umzingelt und nachdem die zur
Sakriſtei führende Thür die der Verbrecher verrammelt hatte
zertrümmert worden war ſtiegen fünf Karabineri und drei be
waffnete Dorfbewohner zum Kirchendach eipor während die
anderen von außen und von innen Feuer gaben Der Mörder
mußte ſich ſchließlich ergeben und wurde unter Entrüſtungsrufen
der empörten Menge die ihn lynchen wollte ins Gefängniß ge
bracht Der Beweggrund der den Domenico Urzo zu einem
ſo ſchweren Verbrechen trieb wurde bald bekannt Domenico
war ſelbſt der Verlobte der Maria Roſa geweſen der Tag der

r war bereits feſtgeſetzt als der Bräutigam eines ſchönen
ages die Braut ſitzen ließ und nach Negpel entfloh indem er

zu ſeiner Entſchuldigung anführte daß ihm das Mädchen nicht
zugethan ſei Die Dinge lagen jedoch nicht ſo Domenico liebte
vielmehr ein anderes Mädchen Nach der Flucht aus dem
Elternhauſe wollte ihn der ſtrenge Vater nicht wieder aufnehmen
und um die hübſche Maria Roſa die er in ſein Herz geſchloſſen
hatte zu tröſten gab er ihr ſeinen zweiten Sohn Pasquale zum
Mann Aus Rache vollſührte dann Domenico das geſchilderte
Verbrechen

Arbeiterfahrkarten in Frankreich Daß die ſoziale Frage
nicht blos eine Arbeiterfrage iſt ſondern auch den kleinen Mittel
ſtand betrifft wird angeſichts der großen Noth im vierten und
ſünften Stande häufig vergeſſen freudig ſind daher alle die
jenigen Maßregeln zu begrüßen die den berechtigten Bedürfniſſen
der kleinen Leute unteren Beamten und Angeſtellten gerecht
werden da hierdurch die Tendenz zum Uebergang ins Lager der
Unzufriedenen erheblich geſchwächt wird Als eine von dieſen
Maßnahmen iſt wohl die Verordnung des franzöſiſchen Miniſters
des Aeußeren zu betrachten die den kleinen Angeſtellten für den
Bahnverkehr namentlich von dem Wohnort zur Arbeitsſtelle den
Arbeiterfahrtarif gewährt Alle Angeſtellten die nicht
mehr als 6 Francs täglich verdienen erhalten auf ihr Verlangen
ſehr ermäßigte Zeitkarten für 1 Jahr 6 oder 3 Monate ſür
die 3 Klaſſe und für Strecken bis zu 40 Kilometern Die
Zahlung wird erleichtert durch die Erlaubniß monatlicher
Abſchlagszahlung

Eine nene Entführungsgeſchichte wird aus den Abruzzen
gemeldet Jn Caſalbordino war eine Schaar von Pilgerinnen
angekommen um vor der Madonna dei Miracoli zu beten
Nach vollendeter Andacht wollten die Bäuerinnen die Heimfahrt
auf ihrem Karren autreten wurden aber vor dem Thore von
einem Dutzend bewaffneter Burſchen angehalten welche ver
langten daß ihnen eine durch ſeltene Schönheit ausgezeichnete
jugendliche Pilgerin ausgeliefert würde Da dieſe ſeltſame
Forderung nicht erfüllt wurde ſo riſſen die Burſchen mit Ge
walt die Schöne vom Wagen herunter worauf lautes Jammer
geſchrei erſcholl Leute herbeilieſen und den bedrängten Frauen
Hilfe brachten Die Mädchenräuber wurden feſtgenommen und
dem Gericht überantwortet die befreite Schöne kehrte ſchleunigſt
zur Madonua zurück um für ihre wunderbare Erreltung zu
danken und trat dann von neuem den Heimweg an Hoffent
lich iſt die durch ihre Schönheit zur unfreiwilligen Anſtifterin
groben Unfſugs beſtimmte Abruzzentochter inzwiſchen mit heiler
Haut wieder an den häuslichen Herd gelangt

Was an engliſchen Vermögen auf dem Meere
ſchwimmt weiß eine neue Statiſtik anzugeben Dieſes Ver
mögen wird auf über 22 Milliarden Mark ſür jedes Jahr ge
ſchätzt Wird noch der Werth der Schiſfe deren Raumgehalt
109 Millionen Tons überſteigt eingerechnet fo ſteigt der
Werth des ſchwimmenden Vermögens über 24 Milliarden
Man erſieht aus dieſen gewaltigen Ziffern ſo recht was der
Seehandel für England bedentet zumal wenn man damit ver
gleicht daß das in England ruhende Eigenthum ſich im Ge
ſammtwerth nur auf 2 Milliarden beläuft

e

Für die

Die Engländer

haben alſo acht mal mehr Vermögen auf dem Meere als bei ſich
im Lande
Ein Lufſtſchiffer in verzweifelter Lage Am Sonnabend

ſtieg wie den Lpz N geſchrieben wird in Keighley in
England ein Luftſchiffer mit einem Ballon auf aus welchem er
ſich aus einer Höhe von 3000 Fuß mit einem Fallſchirm herab
laſſen wollte Der Fallſchirm blieb aber bei dieſem Verſuch an
dem Vallon hängen und der Luſtſchiffer ſchwebte in der Gefahr
daß der Vallon kenterte und das Gas entweichen ließ was ihm
den ſofortigen Tod gebracht haben würde Doch geſchah dies
nicht und der Mann hing volle 55 Minuten an dem Fallſchirm
bevor es ihm gelang fich feſten Stützpunkt zu ſchaffen Jn
dieſer Lage wurde der Wagehals von dem Luftſchiff über Feld
und Flur geſchleppt bis dieſes ſank und er in einem Gebüſch
hängen blieb Vollkommen unfähig auch nur ein einziges Glied
noch zu bewegen wurde er ſodann von Menſchen gefunden und
in Pflege gebracht
Eine hiſtoriſche Vaſe nämlich die die dem Admiral Lord

Collingwood von der engliſchen Patriotenliga mit der Jnſchrift
zum Geſchenk gemacht worden war daß er nach dem Tode des
beklagten Helden Lord Viscount Nelſon das Kommando der
engliſchen Flotte in der Schlacht von Trafalgar übernommen
und den Trinmph des Tages tapfer vollendet habe, gelangte
jetzt zum Verkauf Die reich vergoldete Vaſe von klaſſiſcher
Form 27 Zoll hoch und 641 Unzen wiegend wurde von Sir
Francis Knollys zum Preiſe von 8900 M angekauft wie man
vermuthet ſür den Prinzen von Wales der im Beſitze einer
ähnlichen Vaſe ſein ſoll die Lady Collingwood zu gleicher Zeit
überreicht wurde

Eine ſeltfame Leichenfeier Jn dem Steinkohlenbergwerke
in Eaſt Heaton bei Seaham Harbonur ſtürzte ein Knabe in den
lohenden Koksoſen und verbrannte zu Aſche Die Leichenfeier
für das unglückliche Kind wurde durch den anglikaniſchen Geiſt
lichen unmittelbar vor dem Hochofen abgehalten
Ein greifer Selbſtmörder General Ralli ein in Athen
ſehr bekannter Herr hat im Alter von 98 Jahren Selbſtmord
begangen Das iſt um ſo auffälliger als der General in ſeiner
Jugendlichkeit mit Ninon de VEnclos hätte wetteifern können
Man riß ſich um ihn in der Geſellſchaſt ſelbſt als Tänzer war
er noch begehrt Er pflegte täglich auszureiten und nach ſeiner
Rückkehr von einem ſolchen Ritt vor einigen Tagen ſchickte er
ſeine Diener fort und erſchoß ſich nachdem er auf einem hinter
laſſenen Zettel erklärt hatte er ſei lebensüberdrüſſig General
Ralli war in einem engliſchen Militär Jnſtitut ausgebildet und
nach Griechenland im Unabhängigkeitskriege gegangen wo er
ſchnell Carrière machte

Zur Frauenfrage Jn Waſhington wird jetzt unter dem
Namen Trinity College in der unmittelbaren Nähe der
katholiſchen Univerſität ein großes katholiſches Jnſtitut zur
Erziehung junger Damen gegründet das den erſten Anſtalten
Amerikas wie Vaſſar Wellesley und Bryn Mawr ebenbürtig
ſein ſoll Den Unterricht ertheilen die Profeſſoren der
Univerſität an der den Zöglingen der Zutritt zu den akademiſchen
Graden offen ſteht Die Leitung der neuen Anſtalt iſt den
Schweſtern unſerer lieben Frau von Namnr anvertraut Das

iſt ein ſehr bemerkenswerther Schritt in der Franenbewegung
auf katholiſcher Seite

Unglücksfälle und Verbrechen Drei Offiziere haben ſich
nach der Frankf Ztg in Baden Baden dem Wohnſitze
ihrer Angehörigen innerhalb weniger Stunden das Leben ge
nommen Das Zuſammentreſfen wird ein rein zufälliges ſeini
die freiwillig ans dem Leben Geſchiedenen Premierlientenant
Knoll Lieutenant Kies Lieutenant Franz Wolf wußten ver
muthlich nichts voneinander Jedenfalls hatte jeder von ihnen
ſeine Gründe ſür ſich allein wenn ſie auch ähnlicher Nalur ge
weſen ſein mögen Bei Duisburg wurde der 35 jährige
Bierſuhrmann Knüfer als er mit ſeinem Fuhrwerk die Ruhr
durchfahren wollte vom Strome erfaßt und fortgeriſſen er fand
ſammt ſeinen beiden Pferden den Tod in den Fluthen Der
Verunglückte hinterläßt Frau und drei kleine Kinder Bei
einem Brande in Rees bei Düſſeldorf der zwei Arbeiterhäuſer
einäſcherte kamen zwei Kinder 4 bezw 5 Jahre alt in den
Flammen um Ein drittes Kind konnte noch im letzten Augen
blick gerekſtet werden Während der Schießübungen der
Artillerie bei Ferrol explodirte ein Geſchoß großen Kalibers
wodurch ein Soldat getödtet und neun Soldaten darunter vier
ſchwer verwundet würden Geſtern nacht brannte die Werk
ſtätte der Waggonfabrik zu Raſtatt nieder Platt Betts
der bekannte Radfahrer iſt im Kryſtall Palaſt zu London
geſtern das Opfer eines ſchweren Unfalles geworden Di
Schrittmacher fünf auf einem Tandem ſtürzten infolge Bruches
der Lenkſtange Alle ſind ſchwer verletzt Betts fuhr mit ſurcht
barer Wucht in den Knäuel hinein Sein Rad flog mehrere
Meter hoch in die Luſt und er fiel ſchwer nieder Der untere
Kinnbacken iſt zerſchmettert mehrere Rippen ſind gebrochen
auch innere Verletzungen ſind feſtgeſtellt worden

Perſonalnachrichten Das Reichsamt des Jnnern hat dem
ordentlichen Profeſſor au der Univerſität Freiburg i B
Dr Eruſt Fabricius die Funktion eines dritten Dirigenten
bei der ReichsLimes Kommiſſion übertragen Die Kammer
ſängerin Amalia Materna und die Hofſchauſpielerin Stella
Hohenfels erhielten vom Kaiſer von Oeſterreich das Goldene
Verdienſtkreuz mit der Krone

Meteorologiſche Station zu Halle

S 29 Juni 30 Juni9 Uhr 12 Min ad 7 Uhr 32 Wiin mrg

Barometer Millimeter 755,0 756,2er ehe G rRel Feuchllgke /0Winde S W iWiaxlinnm der Temperalur am 29 Juni 23,40 C
Dilnlmum in der Nacht vom 29 Juni zum 30 Juni 12,49 C
NRieder ſchläge am 30 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mw

Waſſerwärme der Saale am 30 Junl mitgetheilt vom Florabade 15 160
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Privatliche Meldung auf Grund der Wetkerkarte und
lokaler Beobachtungen

Freitag den 1 Jnli
Der hohe Luftdruck welcher ſich geſtern über dem ſüdlichen

Britannien befand hat ſich ſüdwärts ausgedehnt und beeinflußt
augenſcheinlich auch das Wetter in Mitteleuropa mit mehr
heiterem Wetter Ein Tiefdruckgebiet wenig umfangreich und
d er iger Jntenſität befand ſich über dem ſüdlichen Skan

navien

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 29 Juni
8 Uhr morgens

indrichtn

Stationen Barom Weller Tempemm éGStala 12 ratur O
Memel 761 SO 1 wolkig 19Swinemünde 761 SW 4 halbbedeckt 16Hamburg 762 WSW 4 Regen 13Vorkum e 9 762 W 3 Regen 12Hannover e e 763 ſtill bedeckt 13Verlin e e e e 4 763 W 2 bedeckt 16764 SO 1 bedeckt 17Bamberg 765 S 2 heiter 16München 766 O 3 heiter 14Wien 763 W 2 bedeckt 15Prag 763 W 3 bedeckt 16Ten 762 W 1 halbbedeckt 24Peterkoönurg 2Haparanda 763 SO 2 wolkenlos 9Stodholm 760 SS 2 bedeckt 16Kopenhagen 754 WewWw 2 Dunſt 3Aberde rn 760 OS 2 heiter 18Kort 763 NNuW 1 Regen 14Paris 766 ſtill Nebel 12

Wolle Baumwolle
Leipzig 59 Juni Kammzug Terminhandel La Plata Grund

muster Juni 3,60 Juli 3,60 Aug 3,57 Sept 3,55 Okt
3, 5 Hov 3,55 Dez 3,52 Jan 3,59 Febr 3,50 März 3,50 April
3,50 Mai 50 A Umsatz 20,900 kg Behauptet
1 men 29 Juni Baumwolle Lustlos Upland middl loco

Liverpool 29 Juni Nachm 12 Uhr 50 Min Baumwolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Export 509 B Amerikaner
stetig Ostindische ruhig

Middl amerik Iieferungen Träge Juni Juli 325, VerkünferpreisAug Sept 3254 do Okt Nov 32364 Werth Dez an 322 d Ver
käuferpreis

L iverpool 29 Funi Nachm 4 Uhr 10 Min Baum wolle
Umsatz 8000 davon für Spekulation und Expvort 500 B Ruhig

Mliddl amerik Iieferungen Ruhig stetig Juni Juli 328 Verkäuferpreis Juli Ang 325 do Aug Sept 325 do Sept Okt 324
do Okt Nov 328, do Nov Dez 322 do Dez Jaun 322 do
Jan ebr 32264 Käuferpreis Febr MAlärz 322 323 4 do Mürz April
323 324 64 d do
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Jpiritus Gas Korher

anerkannt beſte Syſteme unentbehrlich in jedem Haushalt 2
änßerſt praktiſch für Reſtanrauts Conditoreien 2e S

ſür Sommergäſte und Ansflügler
Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62

e e e e T IFNesuehe und Angebote jeder Art werden unter
R Diseretion an die für den speciecllen Zweck best geeignete

d Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe tägheh
dem Auftraggeber zngesandt von der im In und Auslande

seit vielen Jahren bekannten Central Annoncen Expedition
von G L Daunbe Co Vertreten in allen grösseren Städten

In Halle a Schrocdel Simon Ilart SchillingBuch und Kunsthandlung Grosse Ulrichstrasse 50

S S e S 3e G llängematten
r W W ſolide haltbare Waare

V für Kinder von 1 Mk an
Erwachſene 2,50 3

bis 8 Mk

C F Ritterd I S 57 dWaul 77 t 8 W e 8 Wd h e e d Leipziger Straße 90

St
Die einzige Seife die bisher meine volle Zufriedenheit er

langte ſchreibt ein Arzt nachdem er Verſuche mit der Patent
Myrrbolin Seife gemacht Ueberall auch in den Apotheken
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Reischüte Blousen Blousenhemden Costämröcke Unterröcke Slaubröcke
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Nach beendeter Lageraufnahme beginnt Vreitag den I Fulä der diesjanrige grosses

Derselbe umfast Seildene Wollene halbwollene und Wasch Kleiderstoffe Blsässer Baum
wollenwaaren Leinen Leib Tisoh und Bett Wäsche Möbelstoffe Teppiche Gardinen
Fortièren Damen Mädohen und Knaben Confection Damenputz Weisswaaren unä
Fosamenten Diese Artikel sind wit den

deutlich versehen

Gelegenheitskäufe alljührlich nur einmal geböten

zurückgevetzten mecdrigyten Inventur Preiven

Der Inventur Ausverkauf dauert nur kurze Zeit und werden diese aussergewöhnlich günstigen
Es kommen ausschiliesslich nur solide und be

währte Qualitäten zum Verkauf und ist deshalb das heutige Angebot ein ganz besoncdlers werthwolles
Unter anderem empfeble ich

Binen
Dinen
Dinen
Linen
Binen
Dinen
Pinen
LDinen
Binen
Dinen
Dinen
LUinen
Dinen
Dinen
Dinen
Dinen
Binen
Dinen

Posten
Posten
Posten

osten
Posten

osten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten
Posten

osten
Posten

Vantasie Kleiderstoſfe beigeartige noppirte Gewebe in hellen und mittlen Farbentönen solide Onalitäten Heter 40 Pfo
Pantasie Kleiderstoffe vorzügliche Qualitäten besonders geeignet für feine Strassencostümes Meter 75 Pſ
Mohnair und Alpacca Fantasie Stoffe hervorragender Gelegenheitskauf Neuheiten Fleter 75 Pfg
engl Fantasie Kleiderstoffe schwere reinw Qual nur Neuheiten dieser Saison in vornehmen Varbensteilungen Meter 1 Mk
Vantasie Seidenstoffe für Blousen und Costümes in vielseitiger Musterauswahl Meter 75 Pfg
einfarbige Seidenstoffe schwere gediegene Qualitäten grosses Farben Sortiment zu aussergewöhnlich billigen Preisen
Wasch Kleiderstoffe prächtige grosse und kleine Fantasiemuster Nenheiten dieser Saison Meter 18 u 20 Pfg
Kkiare und halbiklare Waschstoffe Organdy hochelegante Dessins in den neuesten Farbentönen Meter 50 Pfg

oll Mousselines vorzügliche waschächte Qualitäten meist Neuheiten dieser Saison Meter 45 Pfg
Mohair Plüsch Tischdecken in allen Hauptfarben grosser Gelegenheitskauf das Stück 5 Mk 75 Pfg
extraschwere Gobelin Tisch Decken zurückgesetzte Muster in verschiedenen Farben das Stück 1 k 50 Pfg
Salon Teppiche in verschiedenen Grössen theils zurückgesetzte theils verblichene Muster becentend unter Ilerstellungspreis
Vorleger und Pantasie PVelle letztere 652110 em gross gute Qualitäten das Stück 3 Mk 25 Pfg
Portièren Portièrenstoffe Gardinen Stores zurückgesetzto Muster zu naussergewöhnlich billigen Preisen
Tischzeuge Handtücher und Taschentücher meist Restparthien bedeutend unter Preis
Thee Kaffee und Tafel Gedechke ältere Muster nur gute bewährte Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen
IIerren und Damen Wäsche besonders teinero Damen Hemden und Beinkleider bedeutend unter Herstellungspreis
zurückgesetzte Wirthschafts und Tändel Schürzen letztere besonders im Preise zurückgesetzt das Stück 10 Pfg

J ÜÄÜ2Pinen Poston Damen Kattun Blousen Stück 50 u 75 Pfg Einen Posten elegant garnirte Damenhüte das Stück I I 4
Einen Posen Organdy Blousen hervorragende Neuheiten St 1,25 u 1,50 Einen Posten Original MHodellhüte das Stück I 7,50 10
Dinen Posten schw Wintertricottaillen prima Qualität Stück 25 Einen Posten Knaben u Mädchen Flützen das Stück 10 u 20 Pf

S

Einen Posten kar, Damen Staubmäntel mit langer Pelerine St 6 Mk Tinen Posten Knaben Strohhüte das Stück 25 Pfg
Binen Posten Loden Staubmüäntel in den wodernsten Farben St Fl 7,50 Einen Posten Ierren Strohhüte zurückgesetzte Facçons Stück 10 Pf
Einen Posten Winter Damen Jachets nur tfeinere Genres Stück 5 I Einen Posten Deharpes und Kopfchaäles das Stück 40 u 75 Pf
Binen Posten Damen Regen Mäntel aus reinwoll Stoften St 2,50 3 5 Einen Posten Rüschen und Schleifen das Stück 10 u 20 Pfg
Einen Posten Mädchen Häntel in versehiedenen Grössen St 1,50 2,50 3 Einen Posten Damen Sonnenschirme das Stück 50 Pfg u 1 HI
Einen Posten schw Damen Pelerinen elegant garnirt Stück 2 Mk Einen Posten Glacé Handschuhe das Paar 75 Pfg
Einen Posten schw Pelerinen im Rücken anliegend Stück 4,75 7,50 Dinen Posten Regen Schirme zu aussergew billigen Preisen
Einen Posten Damen Wasch Costumes in vielseitigen Fagons St 3 II Einen Posten Spitzen Stickereien und PLinsätze ete
Einen Posten Damen Schulterkragen feine Rahmenarbeit Stück 1,25 Einen Posten seidene Ballstoffe kKlare und halbklare Gewebe

mit SeideEinen Posten hocheleg Blousen u Blousenhemden weit unter Preis Einen Posten Tapisseriewagren zu sehr billigen Preisen
Dinen Posten Damen UVnterröckebedeutend unter Einkaufspreis Einen Posten ff Leder u Luxuswaaren bedeutend unter Preis
Einen Posten Knaben Anzüge vorihrige Fagons Stück N 1,25 Einen Posten ff Japan Metall und Korb aaren

Reste aller Waarengattungen

Meine Scohaufenster Im Geschäftshaus und Rathskeller Sebäude
empfehle einer geneigten Beachtung

sind um gänzlich damit zu räumen von Neuem
i Preise bedeutend zurückgesetzt worden
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